
Beratungsstelle für 
Unterstützte Kommunikation (UK) 
und Assistive Technologien (AT)

Fortbildung

Wir bieten Informationsveranstaltungen und 
Schulungen für Kindergärten, Schulen, Kliniken, 
Wohn- und Pflegeheime, Werkstätten, ... an.

Team

Wir sind ein interdisziplinäres Team von 
UK-ExpertInnen mit langjähriger Erfahrung 
und Spaß an der Arbeit mit Menschen mit 
unterschiedlichen Beeinträchtigungen.

Wir nehmen uns Zeit und 
beraten Sie gerne!
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Richtung 
Stuttgart

Singen

Schaffhausen

Gailingen

Gottmadingen

Stein 
am RheinRhein

B33B314 A 81

A 81

Ab Ende der A81 in Richtung Gottmadingen-
Gailingen. In Gailingen der Beschilderung 
folgen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
oder Ihre E-Mail:

Beratungsstelle für 
Unterstützte Kommunikation 
und Assistive Technologien

Hegau-Jugendwerk GmbH
Kapellenstr. 31
78262 Gailingen am Hochrhein
Tel: 07734 939-362 (Sekretariat)
E-Mail: beratungsstelleUK@glkn.de
www.hegau-jugendwerk.de

www.facebook.com/hegaujugendwerkgailingen
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Was ist Unterstützte Kommunikation (UK)?

UK bietet Hilfen, um nicht sprechenden Menschen 
Zugang zu Kommunikation zu ermöglichen. 
UK beinhaltet:
• Körpereigene Kommunikationsformen 
 (Mimik, Gestik, Gebärden, Blickbewegungen,  
 Ja-/Nein-Zeichen, ...),
• nichtelektronische Kommunikationshilfen   
 (Symbol- und Buchstabentafeln, Ich-Bücher, ...),
• elektronische Kommunikationshilfen 
 (Sprechende Taster, Talker, 
 Augensteuerung, ...).

• elektronische Kommunikationshilfen 

Was sind Assistive Technologien (AT)?

Assistive Technologien beinhalten vor allem An-
steuerungshilfen (Spezielle Tastaturen, Joysticks, 
Software, ...), um Computer und Medien nutzen 
zu können.

Beratung

Die Beratungsstelle verfügt über eine große Aus-
wahl an elektronischen Kommunikations- und 
Ansteuerungshilfen sowie Förder- und Diagnostik-
materialien.

Diagnostik, Förderung und die Einschätzung der 
individuellen Fähigkeiten erfolgen über einen 
längeren Zeitraum. 

Ziel des Beratungsprozesses ist die Austestung 
und Verordnung alltagstauglicher Hilfsmittel.   

Angehörige werden in diesen Prozess mit einge-
bunden.


